
 

                         Medieninformation 
 

24. Februar 2015 
       35/2015 

 
 

Tarifergebnis in der Mittelgruppe 

3,4 % mehr Geld, Alters- und Bildungsteilzeit 
Frankfurt. 3,4 Prozent mehr Geld, Verbesserungen bei der Altersteilzeit und der 
Einstieg in eine neue Bildungsteilzeit für die Betriebe der Metall- und Elektroindustrie 
in Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Das ist das Tarifergebnis, das am 
Mittwoch zwischen IG Metall und den Arbeitgebern der Mittelgruppe erzielt wurde. 
Die Tarifkommission wird am Freitag über das Tarifergebnis abstimmen. 

IG Metall Bezirksleiter und Verhandlungsführer Armin Schild, erklärte: „Mit dem 
Tarifergebnis hat die IG Metall zu allen drei Elementen ihres Forderungspaketes drei 
gute Ergebnisse erzielt. Der Druck von 120.000 Warnstreikenden im Bezirk hat die 
Arbeitgeber offenbar beeindruckt. Das Tarifergebnis sichert vor allem in den 
qualitativen Elementen einen Einstieg in ein neues Verständnis von Flexibilität der 
Arbeitszeit, die wir mittelfristig  weiter voranbringen wollen. Die 3,4% sind einfach gut. 
Alle reden davon, dass in Deutschland Tarifentgelte steigen sollen. Die IG Metall 
macht das und stellt damit die Beteiligung der Beschäftigten, am Erfolg, den sie 
selbst erwirtschaftet haben, sicher. Das ist ein deutliches reales Plus und ein Erfolg 
der IG Metall.“ 

Das Tarifergebnis sieht vor: 

1.         Die Einkommen für die 400.000 Beschäftigten in Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Saarland steigen ab 1. April 2015 um 3,4 Prozent, für die Monate Januar bis 
März 2015 gibt es eine Einmalzahlung von 150 Euro und Auszubildende einmalig 55 
Euro. 

2.         Altersteilzeit können vier Prozent der Beschäftigten beantragen. 
Davon  können besonders belastete Arbeitnehmer die Altersteilzeit vorrangig bis zu 
einer Quote von drei Prozent nutzen. In den unteren Entgeltgruppen werden  höhere 
Aufstockungsbeträge als bisher gezahlt. 

3.         Der Tarifvertrag zur Bildungsteilzeit sieht erstmals einen erstreitbaren Zugang 
auf persönliche berufliche Weiterbildung der Beschäftigten vor. Neu ist das 
Bildungskonto. Um Arbeitszeit für Weiterbildung zu nutzen, kann diese angespart 
oder nachgearbeitet werden. Auf das Konto können eingezahlt werden: Arbeitszeit, 
Teile des Urlaubs- und Weihnachtsgeldes und mögliche freiwillige Leistungen des 
Arbeitsgebers. Darüber hinaus können Betriebsrat und Arbeitgeber vereinbaren, 
dass Gelder, die für die betriebliche Altersteilzeit nicht genutzt werden, in 
Bildungsmaßnahmen fließen. 
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